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      30 4. a) resignieren           b) bestanden           c) staatlichen / öffentlichen           d) Legasthenie           e) sorgen  

 

5. Damit ein Lehrer seiner Klasse Kenntnisse vermitteln kann, muss er zuerst den Respekt seiner Schüler gewinnen.  

 

      31 6. Jede sinnvoll begründete Antwort gilt als richtig.  

 

Kapitel  4 – (Aus-)Bildung und Karriere 
 

      34 Facharzt / Fachmann / Fachsprache 

      35 ausgeübt 

      36  gezwungen 

      37  Berufserfahrung ist die Erfahrung, die man sammelt, wenn man einen Beruf ausübt. 

 

Aufgaben 

      38 1. siehe Wortschatzliste 

  2. namhaft = νλνκαζηφο, θεκηζκέλνο  mit öffentlichen Verkehrsmitteln = κε δεκφζηα κέζα  κεηαθνξάο   

      fließend = άπηαηζηα, άξηζηα   flotten Schreibstil = δσεξφ χθνο ζην γξάςηκν     

      kommunikationsstark = επηθνηλσληαθφο  reisebereit = πξφζπκνο γηα ηαμίδηα 

 

      39 3. 1c,           2a,           3d,           4e,           5b  

 

4. a) Der Beamte, der eine Beförderung anstrebt, ist bereit, vieles in Kauf zu nehmen.          b) Die entlassenen Arbeiter haben kaum  

        eine Chance, eine neue Arbeit zu finden.          c) Zwar verdienen die Teilzeit-Arbeitnehmer weniger, aber sie haben mehr  

        Freizeit.    d) Für Mehrarbeit wird man in dieser Firma nicht bezahlt.          e) Die Studenten, die ein Stipendium beantragen,  

        stammen meistens aus finanziell schwachen Familien.  

 

    40/41 5. (a) ehrgeizigen           (b) haben es         (c) Lebenslauf            (d) Qualifikationen            (e) erweitern          (f) Grundkenntnisse           

      (g) Ansprüche            (h) Bewerber        (i) Einstellung 

 

Kapitel  5 – Massenmedien 
 

      46 Das Wort „Glotze” ist eine negative Bezeichnung für den Fernsehapparat. Damit wird gemeint, dass das Fernsehen den Menschen 

  verdummt. 

      47 ein Gipfeltreffen, einen Unfall, Krawalle auf dem Fußballplatz  

      48 Es ist klar, dass das Fernsehen die Menschen zum Konsum verführt. 

      49 Πσο κπνξεί λα ζε δηαζθεδάδεη απηή ε ραδή εθπνκπή; - Με ην λα κε απνζπά απφ ηα πξνβιήκαηά κνπ.  

 

Aufgaben 

      50 1. 1b,           2e,           3a,           4f,           5d,          6g,           7c 

 

2. a) manipulieren, beeinflussen            b) sich ansehen, ausstrahlen           c) herausgeben, zensieren  

 

    50/51 3. a) die Manipulation           b) die Information, die Informierung           c) die Verführung           d) die Aufklärung           

      e) die Werbung           f) die Unterhaltung           g) die Ablenkung          h) die Faszination           i) die Vermittlung      

      j) die Verdummung  

 

      51 4. (a) verletzt      (A)     Verletzung           (b) berichtet      (B) Berichte           (c) zensiert      (C) Zensur 

 

      52 5.  subjektiv   -   langweilig   -   unseriös   -   unzuverlässig   -   geheim halten   -   persönliche Meinung 

 

Kapitel  6 - Computer 
 

      56 die Bedienung, die Installation, die Eingabe 

      57  Umweltschutz, Tierschutz / nikotinsüchtig, drogensüchtig, magersüchtig 

      58  im Netz surfen, E-Mails verschicken, Daten speichern 

 

Aufgaben 

      59 1. a) baute ab / hat abgebaut,       bediente / hat bedient,      bedrohen / hat bedroht,       beschleunigte / hat beschleunigt,  

          lernen / lernte,          gab ein / hat eingegeben,           verließ / hat verlassen,          abrufen / rief ab  

    b) 1. abzubauen           2. eingegeben          3. bedrohen           4. verlässt           5. abgerufen           6. beschleunigt  

        7. lernen           8. bedient  

 

      60 2. (1) Dateien          (2) Drucker          (3) Laufwerk          (4) verwalten          (5) virtuelle          (6) ziehen    
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      61 3. Waagerecht: 1. Drucker      2. Tasten      3. Kapazität      4. bedienen     5. sortieren     6. speichern     7. Netz   

    Senkrecht: Dateien 

 

4. Λνηπφλ, ε γηαγηά Μαξί-Λνπίδα ήηαλ ηπρεξή. Δηφηη ην e-mail  απφ ηελ ακεξηθάληθε ηξάπεδα ηελ έθαλε ηφζν θαρχπνπηε ψζηε 

αλαδήηεζε πιεξνθνξίεο ζην δηαδίθηπν. Καη εάλ ζην κέιινλ πάξεη απ’ ηελ ηξάπεδά ηεο έλα παξφκνην e-mail  ζα θάλεη ην κφλν 

ζσζηφ: Θα βγεη απ’ ηελ ηζηνζειίδα, ζα ζεθψζεη ην αθνπζηηθφ θαη ζα θαιέζεη ην δηεπζπληή ηνπ ππνθαηαζηήκαηνο - κηα θαη          

ην ’θεξε ε θνπβέληα έλαλ ηδηαίηεξα ζπκπαζεηηθφ λέν άληξα, κε ηνλ νπνίν επραξίζησο θνπβεληηάδεη πνπ θαη πνπ.  

 

(Χρήσιμη παρατήρηση: Σηη μεηάθπαζη δεν ςπάπσει ποηέ μια μόνο εκδοσή – απόδοζη. Αςηό πος πποζπαθεί κανείρ είναι, να 

καηαλήξει ζε ένα καηανοηηό και ζςνηακηικά ζωζηό κείμενο ζηη γλώζζα ππορ ηην οποία μεηαθπάζει, μένονηαρ όζο είναι δςναηόν 

κονηά ζηη γλώζζα από ηην οποία μεηαθπάζει.)   

 

Kapitel  7 – Auto und Verkehr 
 

      64  a) Geschwindigkeitsbeschränkung         b) Ein Fahrgast ist eine Person, die in einem öffentlichen Verkehrsmittel fährt. 

      65  Einfluss  /  verursacht 

      66  Verkehrserziehung  /  beachtet  /  auf  /  verzichtet  /  öffentlichen  

 

Aufgaben 

      67 1. Verkehrsbedingungen, Verkehrszeichen, Verkehrserziehung, Verkehrspolizist, Verkehrsstau  

 

2. a) Autofahrverbot    b) Ampel    c) Motorrad    d) Geschwindigkeit    e) Wagen    f) Verkehrsstau     g)  Parkplatz 

 

      68 3. a) die Verkehrszeichen ignorieren      b) vom Auto abhängig sein      c) die Verkehrsregeln beachten           d) vorsichtig fahren      

      e) einen Unfall vermeiden      f) das große Angebot an Parkplätzen 

 

4. «Τν ζέκα δελ είλαη λα ״κπεη ρέξη״ ζηελ ηζέπε ησλ πνιηηψλ. Οη ππνπξγνί ζπγθνηλσληψλ ζπκθσλνχλ, λα απμήζνπλ ηα πξφζηηκα 

θπξίσο εθεί πνπ βξίζθνληαη νη θχξηεο αηηίεο ησλ ηξνραίσλ αηπρεκάησλ. Γη’ απηφ νη πνηλέο (ηα πξφζηηκα) π.ρ. γηα ηνπο πεδνχο, πνπ 

δηαζρίδνπλ απξφζερηα ηνλ πνδειαηφδξνκν, ζα παξακείλνπλ ακεηάβιεηεο.» 

Η αχμεζε ησλ πξνζηίκσλ απφ κφλε ηεο δελ ζεκαίλεη θπζηθά απηνκάησο πεξηζζφηεξε αζθάιεηα ζηνπο γεξκαληθνχο δξφκνπο, αιιά 

πνιινί ζα ην μαλαζθεθηνχλ, πξηλ παξαβνχλ έλα θαλφλα θπθινθνξίαο.  

 

Kapitel  8 – Umwelt 
 

      72  1d,      2a/c,      3b,      4a/c 

      73  krebserregenden 

      74  Die Abholzung zerstört das ökologische Gleichgewicht. Denn so kommt es zu großen Naturkatastrophen wegen der Bodenerosion. 

      75  das Naturschutzgebiet  

 

  Aufgaben 

      76 1. 2c,          3e,           4f,           5b,           6a 

 

    76/77 2. a) Die Arbeiter fällen die Bäume mit Erlaubnis der Forstverwaltung. 

    b) Bevor das Naturschutzgebiet errichtet wurde, waren die Landwirte der umliegenden Region dagegen. 

      c) Die moderne Landwirtschaft vergiftet den Boden durch die Benutzung von Chemikalien. 

    d) Der Wald brannte tagelang, bis der Regen begann. 

    e) Greenpeace boykottierte den Walfang mit großer Effektivität. 

    f) Der Abfall häuft sich täglich an den Straßenecken wegen des Streiks der Müllabfuhr. 

    g) Ein Problem entstand, als Tierfreunde den Jägern den Weg zum Wald sperrten.  

 

      77 3. 1d,           2c,           3a,          4b  

 

      78 4. (1) Plastik           (2) Naturstoffe           (3) Abfälle           (4) verbrannt           (5) abgeholzt  

 

Kapitel  9 – Essen und Genießen 
 

      82  Käsesorte, Gemüsesorte, Biersorte 

      83  der Feinschmecker, das Feinschmeckerlokal, geschmacklos, wohlschmeckend 

      84 a) der Vegetarier       b) die Kontrolle über sich verlieren 

      85  Gewicht / den Stoffwechsel 

 

Aufgaben 

      86 1. a) Bio-Laden     b) ernährt     c) Gewöhn … ab     d) Anbau     e) Gentechnisch veränderte / Genetisch manipulierte  
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      86 2. mäßig   -   qualitativ   -   appetitlich   -   vegetarisch   -   alkoholsüchtig   -   fett   -   genüsslich   -   köstlich 

 

      87 3. a) probeweise      b) ausnahmsweise      c) literweise      d) massenweise  

    87/88 4. für 4 Portionen / gemahlener Pfeffer / kräftig anbraten / gründlich abspülen / fein würfeln / heißem Öl /   

    Spinat zufügen / fein zerkleinern  / restliche Öl / im Topf / einkochen lassen / portionsweise zugießen /  

    insgesamt etwa / unter den / Risotto anrichten  

 

Kapitel  10 -  Gesundheit und Schönheit 
 

      92  diagnostizieren / versichern / erkranken / (sich) schminken / (sich) frisieren 

      93  die Schminke (schattierte Lider, betonte Brauen und Lippen), die Kleidung (elegant, modisch), die Frisur (gepflegt, modisch)  

      94  Krebs, Diabetes, einer Allergie 

      95  ein Unheil, einen Schaden, eine Katastrophe  

      96  Wir müssen Zeit opfern, um uns zu pflegen. So sehen wir nicht nur gepflegt aus, sondern wir steigern auch unsere Lebenslust. 

 

Aufgaben 

      97 1. siehe Wortliste 

 

2. a) mit           b) um           c) an           d) gegen           e) für  

 

3. a) Ernährung      b) verschrieben      c) lindern      d) Knochenbruch      e) Sonnencreme      f) Attest      g) erholen    

     h) einzudämmen 

 

      98 4. anstecken können / infizierte sich schon / das Virus verändert /  

    Influenza- Hundegrippe / der Husten / Symptome bedeuteten / erkrankten und / schweren Lungenentzündung /  

    Hygiene beim 

 

      99 5. Η ηαηξηθή γίλεηαη ινηπφλ φιν θαη πην γξήγνξε. Γηλφκαζηε φκσο θη εκείο ην ίδην; Δηαζέηνπκε ζηνλ εαπηφ καο ην ρξφλν, πνπ  

  απαηηνχλ νη δηαδηθαζίεο ζεξαπείαο; Ή είλαη έηζη θη αιιηψο πην πγηεηλφ λα μαλαγίλεηαη θαλείο ελεξγεηηθφο, φζν ην δπλαηφλ πην  

  γξήγνξα; Η εκπεηξία ζε κεξηθέο θιηληθέο έδεημε, φηη κπνξεί θαλείο λα ζπληνκεχζεη ηνπο ρξφλνπο αζζελείαο κε ηελ πξνυπφζεζε, φηη 

  γηαηξνί θαη λνζειεπηηθφ πξνζσπηθφ δηαζέηνπλ θαη` αξρήλ πεξηζζφηεξν ρξφλν γηα κηα αθξηβή δηάγλσζε θαη ηελ θαιχηεξε δπλαηή 

  ζεξαπεία, κηα επηκειεκέλε λνζειεία θαη θξνληίδα θαζψο θαη γηα ζπδεηήζεηο ζρεηηθά κε ηα ζπλαηζζήκαηα γχξσ απφ ηελ αζζέλεηα 

  θαη γηα ζηξαηεγηθέο, πσο λα αληηκεησπηζζεί. Όια απηά ελεξγνχλ ζαλ θάξκαθν. Δελ είλαη λ`απνξεί θαλείο, πνπ γίλνληαη φιν θαη πην 

  δεκνθηιείο ελαιιαθηηθέο ζεξαπεπηηθέο κέζνδνη: Μηα ηαηξηθή ζπδήηεζε θαη αξρηθή εμέηαζε ζηνλ νκνηνπαζεηηθφ δηαξθεί ζπλήζσο 

  κηα κε δχν ψξεο, κηα ζεξαπεία κε βεινληζκφ κηζή ψξα. Σηα θιαζζηθά (ζπκβαηηθά) ηαηξεία αληηζέησο νη αζζελείο θεχγνπλ απφ ην 

  εμεηαζηήξην θαηά κέζν φξν κεηά απφ 6 ιεπηά κε κηα ζπληαγή ζην ρέξη.   

 

Kapitel  11 – Sport 
 

    102  Der Spitzensportler kämpft um die Gold-Medaille. 

    103  Krawallen  

    104 Sport sollten sowohl die jungen als auch die älteren Menschen treiben. In beiden Fällen werden Kondition und Geselligkeit  

  gefördert. 

 

Aufgaben 

    105 1. der Breitensport – der Amateur – die Niederlage – eine schlechte Leistung – ungeeignet sein – unfair spielen –  

    unternehmungslustig, lebhaft – verlieren  

 

2. a) Ausdauer        b) fair        c) Teilnahme        d) Sportanlagen        e) vermarktet        f) Leistungen        g) belegen       

    h) Gewalttätigkeiten  

 

    106 3. 1c,           2d,           3a,           4b 

 

4.  1c,           2b,           3e,           4d,           5f,           6a 

 

Kapitel  12 – Freizeit 
 

    110  Wenn man die Gelegenheit hat zu verreisen, gewinnt man Abstand vom Alltag. oder Wenn man verreist, hat man die Gelegenheit, 

  Abstand vom Alltag zu gewinnen.  

    111  mir / leisten  

    112  Nachdem / war / mich 
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    113 1.    

   Z E I T     

A B W E C H S L U N G 

N  F R E U D E    

I   S   T   L V 

C I N T E R E S S E O 

H   R   M   I R 

T   E  R P   S L 

S   U  E O   T I 

T   U  I    E E 

U   N  S    N B 

N   G R E N Z E N E 

      

2. Hochtouren   /   Abwechslung   /   Ausflüge   /   buche   /   Erfahrungen   /   erkunden   /   pflegen  

 

    114 3. Altbewährte Entspannungsformen 

 

4. Freizeitgestaltung für wenige Stunden: Basteln, Freunde besuchen / einladen, kochen, Karten spielen, Schach    

    spielen, Sehenswürdigkeiten besichtigen, ein Picknick organisieren, ins Kino gehen etc. 

    Freizeitgestaltung für einige Tage: Freunde in ihrem Ferienhaus besuchen, in der Natur zelten, auf einem  

    Bauernhof Urlaub machen etc.  

 

Kapitel  13 – Kunst und Kultur 
 

    118  klingen / kritisieren / dichten / erzählen 

    119  Tanzmusik, ein Lied, eine Oper 

    120  Das Werk eines Künstlers kann provozierend sein und von vielen missbilligt werden. Aber in einer  Demokratie darf  

  der künstlerische Ausdruck nicht zensiert werden. 

 

  Aufgaben  

    122 1. Bildende Kunst: der Kunstmaler, der Bildhauer, die Bildhauerei, die Skulptur, die Statue, ein Kunstwerk ausstellen,  

  ein Stillleben abbilden, das Gemälde, das Denkmal, die Kunstmesse, Werke der Moderne / der Klassik in der   

  Pinakothek präsentieren     Literatur: der Schriftsteller, der Roman, die Erzählung, die Dichtung, das Gedicht, die  

  Trivialliteratur    Musik: der Komponist, der Dirigent, der Nachwuchspianist, der Klang, die Tanzmusik, die Oper, das  

  Volkslied, das Opernhaus, eine Sonate komponieren   Film: der Regisseur, der Drehbuchautor, der Schauspieler, der  

  Kinokritiker, einen Film drehen / inszenieren, eine Rolle spielen / interpretieren, ein literarisches Werk verfilmen     

  Tanz: der Tänzer, das Ballett, sich zum Rhythmus bewegen 

 

2.  b  

 

3. a) ein Stillleben, eine Skulptur       b) Zuschauer, Intellektuelle      c) ein Theaterstück, eine Oper  

    d) Werke der Klassik, Gemälde     e) eine Kunstmesse, ein Festspiel 

 

    123 4. a) eine Person, die Kunstwerke sammelt  b) ein Museum, das Kunstwerke ausstellt 

    c) der Wert, der einem Kunstwerk zuerkannt wird 

 

5. Θέιεη λα έρεη πάληα ηνλ πξψην ιφγν (λα έρεη πξσηεχνληα ξφιν).  

 

6. spöttisch   /   scharf kritisch   /   Dichter   /   Weltbürger 

 

Kapitel  14 – Unterschiedlichkeit und Humanität 
 

    128 Gefängnisinsassen sind auf die Hilfe ihrer Familie angewiesen. 

    129  Gettos 

    130  solidarisch (Sie hat immer ein solidarisches Verhalten ihren Kollegen gegenüber gezeigt.) / mitleidig (Mitleidig half er  

  dem alten Bettler.) / tolerant (Ein toleranter Mensch macht leichter Freunde.) / ungerecht (Es ist ungerecht, dass die  

  Kinder in der Dritten Welt so große Not leiden.)    
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    131 1. 1. Bettler 2. Desinteresse 3. resozialisieren 4. tolerant 5. Gefangener 

    Lösungswort: Bedürftige 

 

    132 2. a) Verbrechen an     b) Mitleid mit     c) Recht auf     d) Vorurteile gegen     e) Gegensatz zu 

 

3. a) egoistisch     b) Analphabeten     c) abbaut     d) Beistand     e) Erbarmen 

 

    133 4. a) Von Leuten, die erfolgreich und sehr bekannt sind, erwartet man, dass sie ihren 

        Mitmenschen helfen, wenn sie in Not sind.  

    b) Entscheidungsträger sind Personen, die wichtige Entscheidungen für die Menschheit 

         treffen, wie Minister. 

    c) Der Widerspruch liegt darin, dass Millionäre oft für die Dritte Welt spenden, 

        während sie gleizeitig in den armen Ländern billigere Arbeitskräfte suchen.  

 

Kapitel  15 – Das Leben in Europa 
 

    138  Τν Αλψηαην Επξσπατθφ Δηθαζηήξην ειέγρεη ηελ εξκελεία θαη ηελ εθαξκνγή ηνπ Κνηλνηηθνχ Δηθαίνπ. 

    139  Es wird viel darüber diskutiert, dass die Mitgliedsstaaten in Gefahr sind, allmählich ihre nationale Identität zu verlieren. 

    140  hofft / eingedämmt 

 

Aufgaben 

    141 1. a) erweitern      b) Bürger      c) Gipfeltreffen      d) Rechte      e) Idee      f) multikulturelle     g) basierte  

 

  141/142 2. a) des Europarates      b) dem Gipfeltreffen      c) der wirtschaftlichen Einigung      d) ihrer nationalen Identität  

  e) Vereinheitlichung der      f) das Demokratiedefizit      g) der Agrarpolitik      h) der formellen Amtssprachen  

  i) der Politik 

     
  142/143 3. 1c, 2b, 3a, 4d 

 

    143 4. a) In der EU, dem weltgrößten Binnenmarkt, leben rund 480 Millionen Menschen.  

    b) 1992 wurde  mit dem Maastrichter Vertrag aus der Europäischen Gemeinschaft eine politische Union.  

    c) Die EU zielt auf eine gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik, sowie auch auf die Zusammenarbeit von Polizei  

        und Justiz. 

    d) Die EU ist auch eine Solidargemeinschaft, in der die wirtschaftlich Stärkeren die Schwächeren unterstützen. 

    e) Die Mitgliedsstaaten fassen Beschlüsse, die für alle EU-Länder gelten.  

 

 

 

 

                                                    
               

 


